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Sozialtherapie

Sozialtherapeutische Ansätze finden sich in…

• Psychotherapie 

• Anthroposophie

• Pädagogik

• Medizin

• Klinischen Sozialen Arbeit

(Lammel/Pauls 2020; Ehrhardt/Steiner 2021)



Sozialtherapie in der KSA

Synonym für Soziale Therapie, 
Soziale Psychotherapie oder 

Soziotherapie
(Beushausen 2020)

Handlungskonzept der 
Klinischen Sozialen Arbeit 

(Pauls/Lammel 2017)

Beratende und behandelnde 
Interventionsform in der 

Klinischen Sozialen Arbeit
(ogsa 2022)

Schnittstellenansatz
(Ehrhardt/Steiner 2021)

Behandlungsansatz
(Steiner/Ehrhardt 2021, Pauls/Lammel 2020, Pauls 2013) 

Sozialtherapie ist ein Interventionskonzept innerhalb der Fachdisziplin 
der Klinischen Sozialen Arbeit. (Wimmer 2022)



Drei Säulen der Sozialtherapie

Bio-psycho-soziales 
Verständnis von 
Gesundheit und 

Krankheit

Soziale Diagnostik
Methodisches 

Wissen

(Wimmer 2022)



Sozialtherapie

• Soziale Teilhabe und Gesundheit im Fokus:
Wechselwirkung zwischen gesundheitlichen Belastungen und sozialen – oftmals 
komplexen oder chronifizierten – Problemlagen

• Ziel der Sozialtherapie die Veränderung des sozialen Kontaktverhaltens und 
damit die Förderung bzw. der Erhalt der Sozialen Teilhabemöglichkeiten einer
Person



Adressat:innen der Sozialtherapie

• „schwer belastete, beeinträchtigte, sozial-kommunikativ gestörte, gefährdete und/oder 
psychisch und somatisch – meist chronisch – kranke behinderte und leidende Menschen“ 
(Pauls 2013, S.182)

• Hard-to-reach Klientel (Beushausen 2020; Gahleitner 2014; Hahn 2014) 

• Personen, die „gravierende, langwierige, unübersichtliche und schwer fassbare 
sozialpsychosomatische Problemgefüge“ vorweisen (Ortmann et al. 2017, S.32) 

• Personen die „sozial isoliert leben, straffällige, beziehungsgestörte, nicht therapiefähige, 
schlecht versorgte Personen“ (Beushausen 2020)

• Personen, die unter gravierenden, langwierigen, unübersichtlichen und schwer fassbaren 
soziopsychosomatischen Problemlagen leiden, emotional belastete, traumatisierte 
Personen (Lammel/Pauls 2017)



Versorgungslücke
• Sozialtherapie ist an Personen gerichtet, die mit konventionellen individualtherapeutischen 

Angeboten oder reiner Psychotherapie nicht erreicht werden können (Beushausen 2020, Hahn 2014) 

• Forderung nach Schließung der Versorgungslücke (Ortmann/Röh/Ansen 2017) 

Versorgungsbrücke

• Sozialtherapie forciert die größtmögliche „Passung zwischen Hilfesuchenden, Hilfsangebten und 
HelferInnen“ (Binner et al. 2010)

• Soziopathologische Risikofaktoren, die von anderen Professionen zu wenig Berücksichtigung 
finden, werden in der Sozialtherapie betrachtet. Sozialtherapie bietet durch ihre Grundprinzipien 
(Ressourcenaktivierung, Niederschwelligkeit, Alltagsorientierung,…) einen zusätzlichen, 
eigenständigen Ansatz (Ortmann/Röh/Ansen 2017) 



Praxis Wiener Sozialeinrichtungen

• 50 Sozialeinrichtungen aus unterschiedlichen Handlungsfeldern 

• Analyse der Angebotsbeschreibungen, Internetauftritte, Werbematerialien und 
teils Einrichtungskonzepten

• Qualitative Inhaltsanalyse des Datenmaterials

• Hinsichtlich der Verwendung und des Verständnisses des Begriffes der 
Sozialtherapie im klinisch-sozialarbeiterischen Verständnis ergab sich eine 
Einteilung der Sozialeinrichtungen in fünf Gruppen:



sozialtherapeutisch im Sinne der KSA

anderes Verständnis

unklares Verständnis

sozialtherapeutisch, ohne Benneung

nicht sozialtherapeutisch

Sozialtherapie in

50 ausgewählten Wiener 

Sozialeinrichtungen

3

11

5

6

25



Fokusgruppen zur Sozialtherapie 

Zwei Fokusgruppen mit Studierenden der Klinischen Sozialen Arbeit mit der Frage nach dem 
Mehrwert sozialtherapeutischer Interventionen

Ergebnisdarstellung - Der Mehrwert der Sozialtherapie begründet sich… 

• flexibler und niederschwelliger Zugang zu Adressat:innen

• Aufsuchende, zeitlich und örtlich flexible Interventionen

• Berücksichtigung der professionellen Beziehung und Wissen um die Wichtigkeit dieser

• Partizipative Haltung – sowohl in der Diagnostik als auch der Interventionsplanung

• Ressourcenorientierung



Ergebnisse der Fokusgruppen

• Sozialtherapie kann die Vorbereitung für die Inanspruchnahme anderer, 
längerfristiger oder intensiverer Hilfsangebote sein und weist eine 
Brückenfunktion zu anderen Professionen auf

• Die bifokale Betrachtungsweise der Klient:innen stellt einen zentralen Mehrwert 
dar und ermöglicht im Idealfall eine Veränderung im sozialen Kontaktverhalten
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